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PAARBEZUGE IN DER
ELTERNGELDSTATISTIK

Stefan Kiipper, Stefan P. Riibenach, Teresa Stahl, Andrea Wolff,
Martin Acht, Carsten Hanisch, Leif Jacobs, Raoul Peter

N Schliisselwérter: Elterngeld — Paarbeziige — Nutzungsmuster — Aufteilung
Elterngeldbezug — Vaterbeteiligung — Bezugsmuster

ZUSAMMENFASSUNG

Das Statistische Bundesamt verdffentlicht jahrlich Daten zu den beendeten Eltern-
geldbeziigen nach Geburtszeitraum der Kinder. Die Kenngrof3e Vaterbeteiligung spielt
eine zentrale Rolle, wenn es darum geht, eine partnerschaftliche Aufgabenteilung zu
identifizieren. Diese einzelne Kenngrofie kann allerdings die umfangreichen Themen-
bereiche der Partnerschaftlichkeit und Rollenmuster nicht vollstdndig erfassen. Der
Beitrag wirft einen genaueren und tiefergehenden Blick auf den Elterngeldbezug von
Paaren anhand ausgewahlter Merkmale und ermdoglicht es, Nutzungsmuster sowie
deren Ursachen zu identifizieren.

N Keywords: parental allowance — couple recipients — utilisation pattern —
division of parental allowance receipt — participation of fathers — pattern of receipt

ABSTRACT

Every year, the Federal Statistical Office publishes data on completed periods of pa-
rental allowance receipt by period of child birth. The participation of fathers is a cen-
tral indicator when it comes to identifying the sharing of responsibilities between the
partners. This single indicator, however, does not entirely capture the broad area of
partnership aspects and role patterns. This article takes a closer and detailed look at
couples receiving parental allowance based on selected variables and makes it pos-
sible to identify utilisation patterns and their causes.

Statistisches Bundesamt | WISTA | 1 | 2022



Paarbeziige in der Elterngeldstatistik

Einleitung

Das Elterngeld ist eine staatliche Forderung fiir Eltern
von Sduglingen und Kleinkindern und l6ste Anfang
2007 das bis dahin gezahlte Erziehungsgeld ab. Es soll
Eltern unterstiitzen, die ihr Kind nach der Geburt selbst
betreuen und deshalb nicht oder nicht voll erwerbstatig
sein kdnnen. Elterngeld steht allen Miittern und Vatern
zu, die einen Wohnsitz oder ihren gewdhnlichen Aufent-
halt in Deutschland haben und mit ihrem Kind in einem
Haushalt leben. Dabei stehen den Eltern verschiedene
Maoglichkeiten zur Verfligung, Elterngeld in Anspruch zu
nehmen.I1

Im Zusammenhang mit dem Elterngeld wird der soge-
nannten Vaterbeteiligung grofle gesellschaftliche und
politische Relevanz beigemessen. Die Viterbeteiligung
bezeichnet den Anteil der Kinder, fiir die (mindestens)
ein mannlicher Leistungsbezieher Elterngeld erhalten
hat, an allen anspruchsbegriindenden Kindern. Seit der
Einflihrung des Elterngelds wurde Jahr fiir Jahr eine kon-
tinuierliche Zunahme der Vaterbeteiligung verzeichnet —
auf zuletzt rund 42 % fiir im Jahr 2018 geborene Kinder.
Diese Entwicklung deutet darauf hin, dass sich immer
mehr Vdter an der Kinderbetreuung beteiligen und kann
als Indiz fiir eine langsame Verdnderung familidrer Rol-
lenmuster gelten. Dabei geht es nicht allein um die
innerfamilidre Arbeitsaufteilung: Durch Beteiligung an
beziehungsweise Ubernahme der Kinderbetreuung kén-
nen Vater positiv beeinflussen, wann und in welchem
Ausmaf} Miitter nach der Geburt eines Kindes wieder ins
Erwerbsleben einsteigen konnen.

Die einfache Betrachtung der Entwicklung der Vater-
beteiligung greift allerdings in verschiedener Hinsicht
zu kurz. Zwar ist deren Anstieg fiir sich genommen eine
positive Entwicklung, sie kann aber den komplexen The-
menbereich der Partnerschaftlichkeit nur unvollstandig
erfassen. Im Fokus der folgenden Untersuchung steht
daher, wie die jeweilige Elterngeldnutzung in den Fal-
len aussieht, in denen Paare den Bezug von Elterngeld
unter sich aufteilen. Bisher wurde der Elterngeldbezug
von Paaren nur selten betrachtet, da Paarbeziige in der

1 Nahere Informationen enthalt die Webseite des Bundesministeriums
fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend [Zugriff am 16. Dezember
2021].
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Elterngeldstatistik nicht zu diesem Zweck identifiziert
werden kdnnen. Auch wenn beide Elternteile Elterngeld
beziehen, werden sie von den Elterngeldstellen jeweils
einzeln zur Statistik gemeldet.

Fir diesen Beitrag hat das Statistische Bundesamt in
Kooperation mit dem Fraunhofer-Institut fiir Angewandte
Informationstechnik FIT die Nutzungsmuster von Paa-
ren in der Elterngeldstatistik analysiert. Als Paar gelten
ein madnnlicher Leistungsbezieher und eine weibliche
Leistungsbezieherin, die beide Elterngeld fiir dasselbe
antragsbegriindende Kind beziehen (sogenannte Eltern-
geldpartner). Da ein eindeutiger Paaridentifikator fehlt,
wurden gleichgeschlechtliche Paare und Paare, die
nach der Datensatzgenerierung unplausibel erschei-
nen, nicht beriicksichtigt. Dies erfolgte nicht aufgrund
von standardisierten Rollenbildern von Mann und Frau,
sondern mit Blick auf die geringe Fallzahl und die damit
verbundene eingeschrankte Aussagekraft der Analysen.
Der Begriff ,,Paar” sagt nichts tiber das tatsachliche Ver-
haltnis dieser Personen untereinander aus. Um den Arti-
kel sprachlich einfach zu halten wird von Paaren bezie-
hungsweise Miittern und Vatern gesprochen.

Nach der Beschreibung der genutzten Daten und der
Datenaufbereitung in Kapitel 2 betrachtet Kapitel 3 zu-
nachst die Entwicklung der Vaterbeteiligung und ana-
lysiert strukturelle Anderungen bei der Aufteilung des
Elterngeldbezugs. Kapitel 4 befasst sich detaillierter mit
der Analyse der Bezugsstrukturen im Hinblick auf die Auf-
teilung der Bezugsmonate zwischen den Partnern. Das
Fazit im fiinften Kapitel fasst die Ergebnisse zusammen.

2

Daten der Elterngeldstatistik

2.1 Datengrundlage

Rechtsgrundlage der Bundesstatistik zum Elterngeld
ist §22 des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes
in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz in der
jeweils geltenden Fassung. Die Statistik zum Eltern-
geld — Leistungsbeziige gibt Auskunft tiber aktuell lau-
fende Elterngeldbeziige fiir ab Januar 2013 geborene
Kinder. Fiir bis zum Dezember 2012 geborene Kinder
hat die Elterngeldstatistik einen Elterngeldbezug erst
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Tabelle 1
Paar- und Einzelbeziige von Elterngeld nach Geburtsjahr des anspruchsbegriindenden Kindes

2014 2015 2016 2017 2018

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Paarbeziige 453 268 48,7 485 966 51,3 536 062 53,1 563 334 54,8 591 850 56,6
Einzelbeziige von Frauen 460 348 49,4 446 555 47,1 455 898 45,2 447 300 43,5 435 844 41,7
Einzelbeziige von Mdnnern 17 745 1,9 14744 1,6 17 584 1,7 17 883 1,7 17128 1,6

Insgesamt 931 361 100 947 265 100

1009 544 100 1028517 100 1044822 100

dann erfasst, wenn er abgeschlossen wurde. Statt einer
riickwadrts gerichteten Betrachtung kdonnen seit 2013
zeitnah Aussagen tiber die Anzahl und die aktuelle Situ-
ation der Elterngeldberechtigten getroffen werden. In
die jeweiligen Quartalsergebnisse flieRen hierbei alle
Leistungsbeziige wahrend des Berichtsquartals ein.
Jeweils zum Quartalsende tbermitteln die Elterngeld-
stellen je einen Datensatz fiir jeden Leistungsbezug
mit umfangreichen Informationen unter anderem zum
Geschlecht und Alter der beziehenden Person, zur (vor-
aussichtlichen) Dauer des Leistungsbezugs, zur Hohe
des Elterngeldanspruchs (monatlich und insgesamt).
Seit Einflihrung des ElterngeldPlus zum dritten Quartal
2015 ist insbesondere auch die in Anspruch genom-
mene Art der Leistung (Basiselterngeld, ElterngeldPlus
und Partnerschaftsbonus) von Interesse.

Die aktuellsten Berechnungen fiir ein bereits abge-
schlossenes Geburtsjahr beziehen sich auf Elterngeld-
beziige flir im Jahr 2018 geborene Kinder. Mehr als
99,9% der Elterngeldbeziige zu diesem Geburtenzeit-
raum wurden bis zum Mé&rz 2021 erfasst, damit kann
riickblickend eine Auswertung zur tatsdchlichen Inan-
spruchnahme von Elterngeld fiir diese Kinder erfolgen.
Bei spateren Geburtsjahren (ab 2019) ist aufgrund der
langen Bezugsmaoglichkeiten weiterhin mit Neumeldun-
gen zu rechnen, sodass hier noch keine vollstandige
Datenbasis zur Verfiigung steht.

2.2 Datenaufbereitung und zentrale
Merkmale des Paarbezugs

Grundlage fiir die folgenden Untersuchungen bilden
Datensétze iiber Leistungsbeziige fiirin den Jahren 2014
bis 2018 geborene Kinder. Zur Identifikation von Einzel-
und Paarbeziigen wurden neben der einheitlichen Kenn-
nummer fiir antragsbegriindende Kinder auch folgende
Merkmale herangezogen:
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> Bundesland

> Regierungsbezirk

> Landkreis

> Kennnummer der oder des Antragstellenden
> Geburtstag (Kind)

> Geburtsmonat (Kind)

> Geburtsjahr (Kind)

Die Auswertungen zu Bezugsdauer und Einkommen
wurden mit den Daten des aktuellsten abgeschlosse-
nen Geburtsjahrs 2018 durchgefiihrt. Die Daten der
vorherigen Geburtsjahre wurden fiir Untersuchungen zu
eventuellen Veranderungen als Folge der ElterngeldPlus-
Reform 2015 genutzt.|2

Die Paarbeziige und Einzelbeziige fiir in den Jahren
2014 bis 2018 geborene Kinder nach der Bereinigung
der Analysedatensitze zeigt N Tabelle 1.

Fiir im Jahr 2018 geborene Kinder haben laut Analyse-
datensatz bundesweit rund 1045000 Miitter und Vater
Elterngeld bezogen. Knapp 57 % der Leistungsbeziehen-
den teilten diese Familienleistung mit einem Partner
beziehungsweise einer Partnerin (591 850 Paarbeziige).
Weiterhin waren 435844 leistungsbeziehende Frauen
ohne Elterngeld-Partner und 17128 leistungsbezie-
hende Manner ohne Elterngeld-Partnerin im Datensatz
zu identifizieren.

Die Anzahl der Personen, die das Elterngeld zusammen
mit einem Partner beziehungsweise mit einer Partne-
rin beziehen (Paarbeziige), ist ebenso wie ihr Anteil an
allen Elterngeldbeziehenden in den letzten Jahren konti-
nuierlich angestiegen. Erstmals wurden fiirim Jahr 2015
geborene Kinder mehr als 50 % Paarbeziige festgestellt.

2 Die Analyse ist auf ausgewdhlte Merkmale begrenzt. Weitere Merk-
male wie das Alter der Elterngeldbeziehenden oder die Altersstruktur
zwischen den Paaren wurden nicht in die Auswertungen einbezogen.
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Wahrend fiir das Geburtsjahr 2014 rund 227 000 Eltern-
geldpaare identifiziert werden konnten, stieg diese Zahl
auf knapp 296 000 fiir das Geburtsjahr 2018.

Elterngeld (Basiselterngeld) kann als Paar fiir bis zu
14 Monate in Anspruch genommen werden, wenn jedes
Elternteil mindestens zwei Monate davon beantragt. Mit
den seit Juli 2015 geltenden Regelungen zum Eltern-
geldPlus und zum Partnerschaftsbonus ist als Paar ein
Leistungsbezug von bis zu 36 Monaten moglich. Eltern
haben bei der Gestaltung ihres Elterngeldbezugs zahl-
reiche Moglichkeiten und konnen sich genau {berle-
gen: Wer nimmt wann und fiir wie lange Elterngeld in
Anspruch? Ist Basiselterngeld oder ElterngeldPlus die
kliigere Wahl oder eine Kombination aus beiden? Kann
der Partnerschaftsbonus beansprucht werden?

Bei Paaren konnen Vater und Miitter die Elterngeld-
monate jeweils komplett parallel nehmen, nachein-
ander oder zeitweise gemeinsam. Eine Einschrankung
beim ElterngeldPlus besteht allerdings darin, dass nach
dem 14. Lebensmonat keine Unterbrechung des Bezugs
mehr stattfinden darf.

Elterngeld beziehende Paare haben in den analysier-
ten Geburtsjahren immer langer Elterngeld bezogen.
Von durchschnittlich 13,9 Monaten im Geburtsjahr
2014 stiegen die genommenen Elterngeldmonate von
Paaren insgesamt auf 16,0 Monate im Durchschnitt fiir
im Jahr 2018 geborene Kinder. Die Dauer des Bezugs
blieb bei Paaren, die sich ausschliefilich fiir Basis-
elterngeld entschieden, unverandert bei 13,9 Monaten.
Paare, die sich fiir eine Kombination mit ElterngeldPlus
entschieden, wiesen eine Bezugsdauer von durch-
schnittlich 23 Monaten auf (2015: 23,6 Monate, 2018:
22,9 Monate). N Tabelle 2

Tabelle 2

Das zur Berechnung des Anspruchs zugrunde liegende
durchschnittliche Nettoeinkommen des Paares vor der
Geburt des Kindes ist im betrachteten Zeitraum kontinu-
ierlich angestiegen: von 3516 Euro fiir das Geburtsjahr
2014 auf 3902 Euro fiir das Geburtsjahr 2018.

3

Zentrale Entwicklungen

3.1 Vaterbeteiligung

Zentrale Kenngrofle und regelméafiger Gegenstand poli-
tischer und offentlicher Diskussionen ist die in der Ein-
leitung definierte Vaterbeteiligung, die alleinbeziehende
Véter einschlief3t.

N Grafik 1 auf Seite 112 beschreibt die Entwicklung
der Vaterbeteiligung seit dem Jahr 2014 auf Basis der
erzeugten Datensdtze der Paar- und Einzelbeziehen-
den wie oben beschrieben. Im vergleichsweise kurzen
Zeitraum zwischen den Geburtsjahrgdangen 2014 bis
2018 hat die Vaterbeteiligung von etwa 34,7 auf 41,8 %
zugelegt. Das verdeutlicht, wie stark die Akzeptanz des
Elterngelds in wenigen Jahren zugenommen hat. Zudem
kann diese Entwicklung als Beleg fiir ein verdndertes
Rollenmuster verstanden werden: Vater mochten nicht
mehr nur bei der Betreuung der Kinder involviert sein,
sondern sie sind nun bereit und in der Lage, diesen
Wunsch explizit durchzusetzen.

Allerdings greift die Betrachtung einer einzelnen Kenn-
grofle zu kurz, um die komplexen Zusammenhénge des

Durchschnittliche Bezugsdauer und gemeinsames durchschnittliches Einkommen
von Paaren nach Geburtsjahr der anspruchsbegriindenden Kinder

2014 ‘ 2015

‘2016

2017 ‘ 2018

Durchschnittliche Anzahl der Bezugsmonate

Elterngeldpaare mit ausschliefilich Basiselterngeld 13,9 13,9

Elterngeldpaare mit ElterngeldPlus (einschlieflich

Kombinationen) - 23,6

Elterngeldpaare insgesamt 13,9 14,7
EUR

Gemeinsames durchschnittliches Jahres-Brutto-

einkommen der Elterngeldpaare vor der Geburt 64915 66 625
Gemeinsames durchschnittliches Monats-Netto-
einkommen der Elterngeldpaare vor der Geburt 3516 3605

13,9 13,9 13,9
23,2 23,0 22,9
15,7 15,8 16,0
68 380 70129 72 440
3684 3785 3902
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Grafik 1

Entwicklung der Vdterbeteiligung beim Bezug von Elterngeld
in %

41,8
40,1
38,5
36,6 O
34,7 O
O
2014 2015 2016 2017 2018

Geburtsjahrgang

Grafik 2

Entwicklung der Bezugsdauer der Vdter sowie des
Bezugsanteils der Miitter
nach Geburtsjahrgdangen

Durchschnittliche Bezugsdauer der Vater nach Monaten

2,8

absolute Bezugsmonate

2,7

\ 2,6
\

gewichtete Bezugsmonate

Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2014 bis 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
2021 - 0490

Paarbezugs voll zu erfassen. Im Folgenden werden dieje-
nigen Paare, in denen beide Partner Elterngeld beziehen,
ndher betrachtet: Hat sich nur deren Anteil verdndert
oder lassen sich auch andere strukturelle Anderungen
bei der Aufteilung des Bezugs erkennen?

3.2 Bezugsdauer

Ein Merkmal fiir eine partnerschaftliche Aufteilung des
Bezugs von Elterngeld ist die Bezugsdauer der Partner.
Zur Bezugsdauer kdnnen zunichst zwei Ubersichtsgro-
Ben Auskunft geben: die Entwicklung der durchschnitt-
lichen Bezugsdauer der Vater sowie der Anteil der Mit-
ter am gesamten Elterngeldbezug. Bei der Berechnung
der durchschnittlichen Bezugsdauer der Vater werden
Elterngeld und ElterngeldPlus beriicksichtigt.I3 Diese
GroBen werden sowohl in absoluten als auch in gewich-
teten Monaten betrachtet. Fiir die Gewichtung werden
ElterngeldPlus-Monate dabei als halbe Elterngeld-
monate gezdhlt. Bei der Berechnung des Bezugsanteils
der Mutter wird analog vorgegangen — angegeben wird
der durchschnittliche Bezugsanteil der Mutter, berech-
net als Verhdltnis der Bezugsmonate der Mutter an
allen Bezugsmonaten fiir Paare, in denen beide Partner
Elterngeld beziehen. N Grafik 2

3 Der Partnerschaftsbonus (Erlauterung siehe www.bmfsfj.de) wird hier
aufgrund des additiven Charakters und der damit einhergehenden
eingeschrankten Vergleichbarkeit von Beziehern und Nichtbeziehern
ausgeklammert.

2,5
=
2014 2015 2016 2017 2018
Geburtsjahrgang
Anteil der Bezugsmonate der Miitter in % 83
absolute Bezugsmonate
82

/// 81
ewichtete Bezugsmonate

8
80

2014 2015 2016 2017 2018
Geburtsjahrgang

Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2014 bis 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
2021 - 0491

Es zeigt sich ein leichter Anstieg bei der absoluten
Bezugsdauer von Vétern, der allerdings auf die Einfiih-
rung (und Inanspruchnahme) von ElterngeldPlus zuriick-
zufiihren ist. Werden die gewichteten Bezugsmonate
analysiert, ergibt sich ein leichter Riickgang der durch-
schnittlichen Bezugsdauer (um etwa 0,125 Monate zwi-
schen den Geburtsjahrgdngen 2014 und 2018) sowie
ein geringer Anstieg des Bezugsanteils der Mutter (um
0,9 Prozentpunkte von 80,6 auf 81,5 %).

Bei Paaren entfallt der grofite Anteil der Bezugsdauer
auf die Miitter, dieser Anteil ist im betrachteten Fiinfjah-
reszeitraum leicht angestiegen.

Esistzu beachten, dass eine Interpretation dieser Ergeb-
nisse als Riickschritt bei der partnerschaftlichen Auftei-
lung der Betreuungsarbeit zu kurz greifen wiirde. Die
beschriebenen Entwicklungen kénnen nicht unabhan-
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gig von der Entwicklung der Vdterbeteiligung betrachtet
werden. Es ist wahrscheinlich, dass die betrachteten
Entwicklungen (Riickgang bei der Bezugsdauer der Vater
und Anstieg des Miitteranteils am Bezug) auf eine gedn-
derte Zusammensetzung der Gruppe der Vater zuriickzu-
fiihren sind. Vermutlich diirften Vater, die im aktuellen
Geburtsjahrgang Elterngeld beziehen, dies in vergange-
nen Geburtsjahrgangen aber nicht getan haben, tenden-
ziell nur zwei Monate lang Elterngeld beziehen. Inwie-
weit dies tatsachlich der Fall ist, ldsst sich auf Basis der
Elterngelddaten aufgrund der fehlenden Angaben zu
nicht beziehenden Vatern nur schwer {iberpriifen.

3.3 Aufteilung des Elterngeldbezugs

Ein weiteres Merkmal fiir eine partnerschaftliche Auftei-
lung des Bezugs ist der konkrete Zeitraum, in dem Miit-
ter und Vater Elterngeld beanspruchen.

Mit dem Anstieg der Paarbeziige ist auch der Anteil
der Paare gestiegen, die teilweise zeitgleich Elterngeld
beziehen. Der Anteil der Paare, die einen teilweise zeit-
gleichen Bezugszeitraum des Elterngelds aufwiesen, lag
fir den Geburtsjahrgang 2014 noch bei 75,4 % (knapp
171000 Paare), er stieg bis zum Geburtsjahrgang 2018
auf 84,5% (rund 250000 Paare) an. Die durchschnitt-
liche Bezugsdauer von Miittern mit Paarbezug und
teilweise gleichzeitigem Bezug mit ihrem Elterngeld-
Partner fiir im Jahr 2018 geborene Kinder betrug 13,6
Monate, fiir die der dazu gehorenden Vater 2,7 Monate.
A Tabelle 3

Tabelle 3
Aufteilung des Elterngeldbezugs und durchschnittliche

Bezugsdauer der Elternteile fiir im Jahr 2018 geborene
Kinder

Anteil Bezugsdauer | Bezugsdauer
Vater Mutter
% Monate
Elterngeldbezug teilweise
zeitgleich 84,5 2,7 13,6
Elterngeldbezug abwechselnd 15,2 3,6 10,8
Elterngeldbezug exakt zeitgleich 0,3 8,1 8,1

Bei rund jedem siebten Paarbezug (15,2 %) gab es kei-
ne zeitliche Uberschneidung beim Elterngeldbezug.
Die durchschnittliche Bezugsdauer der Vater fiel mit
3,6 Monaten einen knappen Monat héher aus als bei
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sich zeitlich iiberschneidenden Beziigen. Die durch-
schnittliche Bezugsdauer der Mutter verringerte sich
um 2,8 Monate gegeniiber dem teilweise zeitgleichen
Elterngeldbezug. So war die durchschnittliche Bezugs-
dauer bei Miittern mit 10,8 Monaten dreimal so hoch
wie bei ihren Elterngeldpartnern.

Nur selten entschieden sich Paare dazu, die Leistung
liber den gesamten Zeitraum zeitgleich in Anspruch zu
nehmen. Bei lediglich 0,3 % der Paarbeziige fiir im Jahr
2018 geborene Kinderwardies der Fall (rund 760 Paare).
Die durchschnittliche Bezugsdauer betrug in diesen Fal-
len fiir beide Elternteile je 8,1 Monate.

AN Grafik 3 aggregiert die Frage des gemeinsamen Be-
zugs nochmals in einer Kennzahl und zeigt den durch-
schnittlichen Anteil der gemeinsamen Bezugsmonate
mit der Mutter an allen Bezugsmonaten des Vaters.

Grafik 3

Gemeinsamer Bezug von Elterngeld
Anteil der Bezugsmonate der Vater, die gemeinsam mit der
Mutter bezogen werden, in %

75
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- —— .
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R
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_—
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Geburtsjahrgang

Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2014 bis 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
2021 - 0492

Dabei zeigt sich, dass dieser Anteil fiir den Geburts-
jahrgang 2014 bei etwa 63 % gelegen hat. Elterngeld-
beziehende Vater bezogen also mehr als die Halfte ihrer
Bezugsmonate gemeinsam mit der Partnerin. Dieser
Anteil ist zwischen 2014 und 2018 erheblich — um etwa
9 Prozentpunkte — angestiegen. Vermutlich ist die Stei-
gerung auf die Einflihrung des ElterngeldPlus zuriickzu-
fiihren: Mit der Moglichkeit zu einem ldngeren Bezug hat
sich unmittelbar auch das Potenzial und die Wahrschein-
lichkeit fiir gemeinsamen Bezug erhoht. Werden nur
Monate mit Bezug von Basiselterngeld beriicksichtigt,
so steigt der Anteil des gemeinsamen Bezugs zwischen
2014 und 2018 nur leicht um etwa 3 Prozentpunkte an.
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4

Bezugsmuster

Eine Analyse der Bezugsstrukturen kann die Aufteilung
der Bezugsmonate zwischen den Partnern sowie im Zeit-
verlauf differenzierter in den Blick nehmen. Das ermdg-
licht einen verbesserten Aufschluss iiber die Rollenver-
teilung in der Kinderbetreuung.

4.1 Aufteilung der Elterngeldmonate
zwischen den Partnern

Ein Blick auf die Aufteilung der Elterngeldmonate zwi-
schen den Partnernl4 zeigt Folgendes: Der durchschnitt-
liche Bezugsanteil der Miitter von 81,5 % im Jahr 2018
kommt zustande, da der weit {iberwiegende Teil der
Paare (81,17%) eine Bezugskombination von zwdlf
Elterngeldmonaten von Miittern und zwei von Vitern
wahlt. Deutlich seltener sind Bezugskombinationen
mit mehr als zwei Bezugsmonaten von Vatern. Dabei
ldsst sich weiterhin erkennen, dass je hoher der Anteil
der Bezugsmonate von Vatern ist, desto seltener diese
Bezugskombination auftritt. Eine Ausnahme stellt die

4 In diesem Abschnitt werden ausschliefilich gewichtete Bezugs-
monate betrachtet.

Tabelle 4

Aufteilung auf zwdlf Bezugsmonate von Vdtern und zwei
von Miittern dar. Zusammengefasst impliziert dies eine
stark ungleiche Aufteilung der Kinderbetreuung in den
ersten Lebensmonaten des Kindes. ™ Tabelle 4

Die Veranderung der Bezugskombinationen in den letz-
ten Jahren zeigt, dass sich diese ungleiche Aufteilung
sogar verfestigt hat. Allerdings hat in diesem Zeitraum
auch der Anteil der beziehenden Vater deutlich zuge-
nommen (siehe oben), sodass nun absolut gesehen
mehr Vater mindestens zwei Monate lang Elterngeld
beziehen. N Tabelle 5

Die Analyse der Bezugskombinationen fiihrt zur Frage,
was mogliche Ursachen dieser beobachteten unglei-
chen Aufteilung sind. Valide Erkldrungsansdtze konnen
sowohl Einkommensunterschiede zwischen den Part-
nern als auch tradierte Rollenmuster sein. Die folgenden
Abschnitte untersuchen solche Erkldrungsansatze.

Kombinationen der Bezugsldngen von Elterngeld von Vdtern und Miittern

fiir den Geburtsjahrgang 2018

Bezugsmonate Vater
> s o s e I s fs Jo [u b
Anteile in %

Bezugs- 2 003 0 0,01 0,01 002 001 001 003 009 0,09 1,14
m{‘tztre 3 0,02 0,02 001 001 001 001 001 004 005 0,34
4 0,02 0,01 002 001 002 002 006 005 035
5 0,04 0,02 001 003 004 007 005 0,30

6 0,08 0,03 003 0,04 024 010 0,52
7 0,09 0,04 005 0,12 019 1,06

8 0,16 0,07 0,16 0,17 1,29

9 0,28 021 024 1,16

10 1,56 0,34 = 2,29

11 1,48 | 3,77

12

Ohne Partnerschaftsbonus. ElterngeldPlus-Monate werden als halbe Monate gezahlt.

Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT.
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Tabelle 5

Kombinationen der Bezugsldangen von Elterngeld von Vdtern und Miittern

Verdanderung 2018 gegeniiber 2014

Bezugsmonate Vater
2 3 4 ‘5 ‘6 ‘7 ‘8 ‘9 ‘10 ‘ll ‘12
in Prozentpunkten
Bezugs- 2 -0,01 -001 0 0 0,01 -0,01 -002 0,01 -004 0,01 -
monate 3 0 0 0 0 0 -0,01 -0,01 -0,02 0,02 -0,20
Mutter
4 -0,02 -0,01 0 0 0 0 -0,02 0,02 -0,21
5 -0,01 0 -0,01 0 0 -0,03 0,02 -0,15
6 0 0 -0,01 0,01 -0,03 0,03 -0,25
7 0 0 0 -0,02 0,08 -0,23
8 -0,01 0,01 -0,01 0,08 -0,15
9 0,02 -0,01 0,12 -0,02
10 -0,19 0,16 -0,09
11 0,18 0,21
12

Ohne Partnerschaftsbonus. ElterngeldPlus-Monate werden als halbe Monate gezahlt.
Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2014 und 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT.

4.2 Einkommen und Aufteilung
der Bezugsmonate

Eine mogliche Erklarung fiir die beobachteten Bezugs-
muster konnten Einkommensunterschiede zwischen
den Partnern liefern. Verdient ein Vater vor der Geburt
des Kindes (beziehungsweise im Bemessungszeitraum,
der fiir die Berechnung des Elterngelds relevant ist)

Grafik 4

deutlich mehr als die Mutter, kdnnte dies eine ungleiche
Aufteilung der Bezugsmonate zur Folge haben. Frauen
verdienen vor der Geburt eines Kindes im Durchschnitt
deutlich weniger als Manner, ihr Anteil am gemein-
samen Bruttoeinkommen betrdgt bei den partnerschaft-
lich Elterngeldbeziehenden durchschnittlich etwa 39 %.
Inshesondere fallt auf, dass in fast 12% der Félle die
Mutter gar kein eigenes Einkommen vor der Geburt des
Kindes hat. N Grafik 4

Anteil des Einkommens der Mutter am Bruttoeinkommen der Partner

Bruttoeinkommen im jeweiligen Bemessungszeitraum vor der Geburt
Relative Haufigkeit in %, aufgeteilt in 2-%-breite Klassen

12
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o4

10 20 30 40 50 60

70
Anteil Einkommen Mutter vor der Geburt in %
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Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
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Grafik 5

Durchschnittliche Anteile der Mutter am Einkommen der Partner nach Anteilen der Mutter an den Bezugsmonaten
Bruttoeinkommen im jeweiligen Bemessungszeitraum vor der Geburt, Anteile in %
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Lesebeispiel links: Fiir alle Paare, bei denen die Bezugsmonate zwischen 10 und 20 % von der Mutter genommen werden, liegt der durchschnittliche Anteil der Mutter am Einkommen vor

der Geburt bei etwa 13 % und der Anteil alleinverdienender Viter bei etwa 62 %.
Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT

Héngt das beobachtete Verhaltnis der Einkommen auch
mit der Aufteilung der Elterngeldmonate zwischen den
Partnern zusammen? Bei der Betrachtung aller part-
nerschaftlich Elterngeldbeziehenden liegt der durch-
schnittliche Anteil der Mutter am Einkommen bei fast
allen prozentualen Bezugsmonatsaufteilungen nahe am
Gesamtdurchschnitt von etwa 40 % (linker Teil der Gra-
fik 5). Nur bei der kleinen Gruppe, in der der Vater den
Grofteil der Elterngeldmonate bezieht, ist der durch-
schnittliche Anteil der Mutter am Einkommen deutlich
niedriger. Allerdings ist in dieser Gruppe auch der Anteil
der alleinverdienenden Vater besonders hoch, der wei-
terhin immer geringer ausfallt, je groBBer der Anteil der
Mutter an den Bezugsmonaten ist.!5 N Grafik 5

Werden nur Paare, bei denen beide Partner zum Gesamt-
einkommen beitragen, betrachtet, geht ein hoherer
durchschnittlicher Anteil der Mutter am Gesamteinkom-
men mit einer gleichméaRigeren Aufteilung der Eltern-

5 Qualitativ ergeben sich dabei keine Unterschiede nach der Art der
Beschiéftigung (Selbststandige, Beamtinnen und Beamte, Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer).
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geldmonate zwischen den Partnern einher. Diese Bezie-
hung gilt allerdings nur bis zu einer ungefdhr halftigen
Aufteilung der Bezugsmonate. Bei Paaren, bei denen
der Vater den (iberwiegenden Anteil der Elterngeld-
monate bezieht, sinkt der durchschnittliche Anteil der
Mutter am Gesamteinkommen wieder. Nimmt der Vater
den Grof3teil der Elterngeldmonate in Anspruch, fallt der
durchschnittliche Einkommensanteil der Miitter weiter-
hin deutlich ab. Dies ldsst sich mit rein wirtschaftlichen
Griinden nicht erklaren.

Zusammengefasst ist festzuhalten, dass fiir einen Teil
der Elterngeldbeziehenden Einkommensunterschiede
zwischen den Partnern eine Erklarung fiir die beobacht-
baren Bezugsmuster liefern konnen. Allerdings ist die
Beziehung nicht universell und streng linear. Andere
Griinde wie Rollenmuster scheinen auch relevant zu
sein.
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4.3 Aufteilung der Elterngeldmonate
iber die Lebensmonate des Kindes

Ein Blick auf die Aufteilung der Elterngeldmonate im
Zeitverlauf zeigt insbesondere zwei Moglichkeiten der
Differenzierung: Einerseits ldsst sich die Nutzung des
Elterngelds durch die Partner nach den Lebensmonaten
des Kindes auswerten. Andererseits ldsst sich eine Auf-
schliusselung der Nutzung durch die Partner nach Kalen-
dermonaten des Jahres vornehmen.

Wird die Verteilung des Elterngeldbezugs von Miittern
und Vatern auf die ersten 30 Lebensmonate des Kin-
des betrachtet, so ist zundchst der — nicht unerwar-
tete — starke Riickgang der Beziige von Mittern nach
dem 12. Lebensmonat ersichtlich. Gleichzeitig wird der
Anteil der Beziige von Vdtern im 13. und 14. Lebens-
monat lediglich im ersten Lebensmonat tibertroffen. Bei
Vatern lassen sich demnach zwei zeitliche Haufungen
des Elterngeldbezugs identifizieren, namlich in den ers-
ten beiden Lebensmonaten (41 beziehungsweise 20 %)
sowie vom 12. bis zum 14. Lebensmonat (22, 30 bezie-
hungsweise 23 %). N Grafik 6

Grafik 6

Miitter und Vater, die im jeweiligen Lebensmonat des Kindes
(gemeinsam) Elterngeld beziehen

Anteil an allen Paaren mit Elterngeldbezug in %
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Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
2021 - 0495
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Wahrend das Muster des gemeinsamen Bezugs in den
ersten zwolf Lebensmonaten durch den Bezug der
Vater geprdgt ist, gilt dies offensichtlich nicht mehr in
den folgenden Lebensmonaten des Kindes. Obwohl
der Vaterbezug vom 12. auf den 13. Lebensmonat um
8 Prozentpunkte zunimmt, reduziert sich der Anteil der
gemeinsamen Beziige zur gleichen Zeit um mehr als die
Hélfte (Grafik 6). Eine naheliegende Erklarung stellt der
parallel stattfindende noch deutlich starkere Riickgang
des Mutterbezugs dar. Dies erlaubt jedoch nicht die
Schlussfolgerung, dass die ab dem 13. Lebensmonat
des Kindes beziehenden Viter einen entsprechend
hoheren Anteil der Kinderbetreuung ibernehmen. Viel-
mehr ist davon auszugehen, dass ein wesentlicher Teil
der Mitter die maximale Bezugsdauer von 12 Mona-
ten erreicht hat, sich jedoch weiterhin in erheblichem
Maf3e um die Kinderbetreuung kiimmert. Insbesondere
flir Mtter umfasst die Zeit des Elterngeldbezugs in der
Regel lediglich einen Teil der Elternzeit beziehungsweise
der Zeit ohne oder mit verringerter Erwerbstatigkeit.

Weniger offensichtlich, aber aussagekréftiger, erscheint
die kontinuierlich abnehmende Anzahl der Miitter-
beziige, insbesondere nach den ersten sechs Lebens-
monaten, bei einem gleichzeitigen Anstieg der Vaterbe-
ziige. Diese Entwicklung legt zumindest die Interpretation
nahe, dass Vater, abgesehen von den ersten beiden
Lebensmonaten, erst im zunehmenden Lebensverlauf
des Kindes eine bedeutendere Rolle in der Aufteilung der
Kinderbetreuung ibernehmen.

4.4 Aufteilung iiber die Kalendermonate

Die Analyse saisonaler Bezugsmuster von Miittern und
Vdtern liefert eine zuséatzliche Perspektive auf die unter-
schiedlichen Beweggriinde fiir die Beantragung von
Elterngeld. N Grafik 7 auf Seite 118 zeigt, dass Miitter
unabhdngig vom Kalendermonat Elterngeld beziehen,
Vater hingegen haufiger in den Sommermonaten. Dieser
»Sommeranstieg“ geht mit einem Anstieg des gemein-
samen Elterngeldbezugs einher. Hier liegt die Vermu-
tung nahe, dass einige Vdter das Elterngeld im Zusam-
menhang mit der Urlaubssaison nutzen.

Welche Véter sind nun fiir den verstarkten Bezug in den
Sommermonaten verantwortlich? Zu diesem Zweck wird
fiir jeden Kalendermonat die Anzahl der Beziige von
Védtern, die lediglich zwei Monate Elterngeld beziehen,
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Grafik 7

Bezug von Elterngeld nach Kalendermonaten
Anteile an allen Paaren mit Elterngeldbezug in %
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Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
2021- 0496

ins Verhaltnis zur Anzahl der Beziige aller Vater gesetzt.
Ihr Anteil ist zwischen Mai und September deutlich
hoher als wahrend des restlichen Jahres. Auch hier ist

Grafik 8

Vdter mit Bezug von Elterngeld nach Kalendermonaten
in %
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Anteil der Vdter mit einem Gesamtbezug von zwei Elterngeldmonaten an allen Vitern, die im
jeweiligen Kalendermonat Elterngeld beziehen.

Quelle: Bestandstatistik Elterngeld 2018; eigene Berechnungen Fraunhofer FIT
2021 - 0497
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der gemeinsame Elterngeldbezug von Miittern und
Védtern deutlicher Treiber des Trends. Die Nichterwerbs-
tatigkeit wahrend des Elterngeldbezugs kdnnte also ins-
besondere von Vdtern mit einer geringen Bezugsdauer
fur mehr freie Zeit in den Sommermonaten genutzt wer-
den. Auch zur Ferienzeit um den Jahreswechsel lasst
sich ein dhnliches, jedoch geringer ausgepragtes Muster
erkennen. N Grafik 8

5

Fazit

Die Vaterbeteiligung beim Bezug von Elterngeld hat in
den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen. Das
deutet darauf hin, dass die familienpolitischen Bestre-
bungen, Vdter mehrin die Erziehungsarbeit einzubinden
und dadurch Miittern bessere Chancen fiir einen friihe-
ren Wiedereinstieg in den Beruf zu ermdglichen, erfolg-
reich waren. Eine tiefergehende Analyse der Bezugs-
muster von Paaren — auch im Zeitvergleich — zeigt ein
differenzierteres Bild dieser Entwicklung:

> Vdter beziehen in der Regel nur Elterngeld, wenn die
Mutter das auch tut. Das heif3t sie beanspruchen
lediglich einen Teil des Elterngeldanspruchs — meist
nur die Mindestbezugsdauer von zwei Monaten, die
bei einem Alleinbezug der Mutter nicht gewdhrt wer-
den wiirde. Ein Alleinbezug von Vatern bleibt weiter-
hin die Ausnahme.

> Immer mehr Vater nehmen Elterngeld in Anspruch.
Ihre im Schnitt deutlich kiirzere Bezugsdauer hat sich
in den letzten Jahren verringert, wahrend der Anteil
der Miitter an der gemeinsamen Bezugsdauer stieg.

> Die meisten Vater wahlen ihren Bezugszeitraum
parallel zum Bezug der Mutter. Dieser Anteil hat
sich in den letzten Jahren noch erhoht.

> Wahrend die grof3e Mehrheit der Miitter das Eltern-
geld im ersten Lebensjahr des Kindes durchgangig
beansprucht, ist bei Vdtern eine deutliche Haufung in
den ersten beiden Lebensmonaten sowie im 12. bis
14. Lebensmonat zu beobachten.

> Viele Vdter nutzen das Elterngeld in den Sommer-
monaten und zum Jahreswechsel parallel zum Bezug
der Mutter.
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DerAnstieg derVaterbeteiligung wird insofern etwas rela-
tiviert. Die Elterngeldstatistik kann keine Aussagen dar-
tiber treffen, inwieweit Vater oder Mitter wahrend ihres
Elterngeldbezugs die Kinderbetreuung anteilig oder gar
vollstandig tibernehmen. Allerdings bleibt die Tatsache,
dass der Familie ansonsten aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen zwei Monate vom moglichen Elterngeld-
anspruch verloren gingen, ein wichtiger Grund fiir den
Véaterbezug. Zudem finden die meisten Vdterbeziige par-
allel zu denen der Miitter statt, sodass in wenigen Féllen
das Ziel eines fritheren Wiedereinstiegs der Mutter in
das Berufsleben erreicht werden kann. 1zl

Statistisches Bundesamt | WISTA | 1 | 2022

119



Stefan Kiipper, Stefan P. Riibenach, Teresa Stahl, Andrea Wolff, Martin Acht, Carsten Hanisch,
Leif Jacobs, Raoul Peter

RECHTSGRUNDLAGEN

Gesetz Uiber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStatG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBI. | Seite 2394), das zuletzt
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBL. | Seite 1751) gedndert worden
ist.

Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz —
BEEG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Januar 2015 (BGBI. | Seite33),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Februar 2021 (BGBL. | Seite 239)
gedndert worden ist.

120 Statistisches Bundesamt | WISTA | 1 | 2022



Herausgeber
Statistisches Bundesamt (Destatis), Wiesbaden

Schriftleitung
Dr. Daniel Vorgrimler
Redaktion: Ellen Romer

lhr Kontakt zu uns
www.destatis.de/kontakt

Erscheinungsfolge
zweimonatlich, erschienen im Februar 2022
Altere Ausgaben finden Sie unter www.destatis.de sowie in der Statistischen Bibliothek.

Artikelnummer: 1010200-22001-4, ISSN 1619-2907

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2022
Vervielfdltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.


https://www.destatis.de/DE/Service/Kontakt/Kontakt.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/_inhalt.html;jsessionid=5079901934FDBA791E15A63EB2BD1997.live712
https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DESerie_mods_00000012?list=all

	Paarbezüge in der Elterngeldstatistik
	1 Einleitung
	2 Daten der Elterngeldstatistik
	2.1 Datengrundlage
	2.2 Datenaufbereitung und zentrale Merkmale des Paarbezugs

	3 Zentrale Entwicklungen
	3.1 Väterbeteiligung
	3.2 Bezugsdauer
	3.3 Aufteilung des Elterngeldbezugs

	4 Bezugsmuster
	4.1 Aufteilung der Elterngeldmonate zwischen den Partnern
	4.2 Einkommen und Aufteilung der Bezugsmonate
	4.3 Aufteilung der Elterngeldmonate über die Lebensmonate des Kindes
	4.4 Aufteilung über die Kalendermonate

	5 Fazit
	Rechtsgrundlagen
	Copyright/Impressum



